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Der Sturzflug
Z.e /oop/hp

Will und Bill und Jonathan
haben einen kecken Plan :

P/'e/re, Paw/ et Jea/7
So/?/ c/e sacz-es .ga/7?e/77e/?Zs

Setzen sich mit Eleganz
auf den Flugmaschinenschwanz.
St//- /a çrt/ewe c/'w/? av/'o/?.
//s se /?/'sse/?Z.

Und mit Höchstgeschwindigkeiten
seht ihr durch die Luft sie gleiten I

£7 t/épa/-/ poor /e ft'/ma/ne/ii /

Plötzlich fliegt das Flugi Bogen,
alle drei hinunterflogen.
Oa/?s t/o /oop//?p /'/s p//sse/?/,

Sausend — das ist allerhand,
kopfvoran ins Negerland.
£/ Zo/r?Z>e/?Z, /es paw t/res e/?/a/?/s/

Und da seht ihr, wie es kam
mit Will und Bill und Jonathan I

Oa/7s /es c/?e/??/ses, /'/s a//e/r/sse/7/
pt/e pe/?c/a// /e oépro c/'-prése/?/.

Liebe Kinder!

.Stzi/fy e/Z zw /apin a/birzo/... Vom/ we direz; «Maii 1/ 3? Je* ma//e/
de lapin/ b/awc/ par /e monde.?' D'accord, mal/ e/Z zw a«iwa/
excepziom-ze/; 1/ e/Z apprifoi/e. // ne rende pa/ da«/ »n c/apier, mj da«/
/a mai/o« de /e/ malzre/ od on /ni /nine Zoz/Ze /iberzé. // /ni/ »aZ//re//c~

menf <?Me/g«e/oi/ de/ /ozzi/e/. // mon/e dan/ /a cheminée par exemp/e,
d'on // re//orZ Zoz/Z noir, ce rp/i ob/ige m mazZre//e à /e baigner. PeZer, /e

/I// de /a m«i/on, eZ ßobby, /e cbien, i?o«Z /oz/t/enZ /e promener avec /ni
dan/ /e/ rne/ dn fl//age ez /a cni/inière n'bé/ize pa/ d /ni demander de
cboi/ir /e/ cPonx nn marché, mai/ ceci e/Z nne nnZre ^zi^Zoirel

yîj^ecZnen/emenZ à Zon/ Onc/e T0Z0.

Afe c^m

Mit freundlichen Grüßen blei-
be ich euer

Sniffy hat sein wöchentliches Bad.

Snif/^ prend /on bain hebdomadaire.

Sniffy, das vornehme Kaninchen, geht mit Peter und mit seinem vierbeinigen
Freund Bobby spazieren.

.Vnf/fy dan/ /e/ rne/ dn Tn//age /e promène en compagnie de /e/ ami/ PeZer, /e /?//
de /a mai/on, ez hobby, /e cbien.

Sniffy ist ein schneeweißes Ka-
ninchen und jeden Morgen das

erste wache Wesen im Hause; es

wohnt nämlich richtig im Hause,
mit der Familie zusammen. Als
es ein wolligweiches, sechs Mo-
nate altes Chüngeli war, zogen
die Leute, denen es gehörte, fort
in die Stadt. Sie konnten Sniffy
nicht mitnehmen; da nahmen es
die Nachbarsleute zu sich und
taten das Tierchen in einen Ka-
ninchenstall, wie es sieb gehörte.
Aber Sniffy behagte dieser Platz
ganz und gar nicht. Böse scharrte
und stampfte es mit seinen Pföt-
chen in der Kiste herum. Da ließ
man das Kaninchen für eine
Weile im Wohnzimmer herum-
springen. Aber nun wollte Sniffy
erst recht nicht mehr in seinen
Stall zurück. Seitdem lebt Sniffy
nun im Wohnhause und macht es
sich vor dem offenen Kaminfeuer
gemütlich. Jeden Morgen weckt
es die Hausfrau und bettelt nach-
her für sein Morgenessen. Eines
Tages kam Sniffy tripp-tripp,
tripp-tripp pechrabenschwarz die
Treppe herauf, um seinen Tag-
wachtdienst zu versehen. Sein
schneeweißer Pelz war einfach
über und über voll Ruß. Kein
Wunder, denn Sniffy war durch
das Kamin hinaufgeklettert, und
es war klar: das Ffäslein mußte
gebadet werden. Das erste Bad
war ein Kampf! Beim zweiten
und dritten ging's schon zahmer
zu, und jetzt wird das Chüngeli
allwöchentlich gebadet.

Sniffy spaziert mit Vorliebe
zwischen Peter, dem Sohn des
Hauses, und Bobby, dem Hund,
durch die Straßen, und manch-
mal begleitet es die Köchin bei
ihren Einkäufen ins Dorf. Ich
rate euch allen, welche Kaninchen
besitzen, nicht an, diese Ge-
schichte nachzuahmen. Aber das
ist wahr, immer dort, wo Men-
sehen und Tiere zusammenleben,
ist Gemütlichkeit und Vertraut-
heit. So lernen wir die Tiere
verstehen, und diese werden un-
sere Freunde und wissen die Men-
sehen auch zu schützen, wenn es

not tut.
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